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Mittwoch den 4. April 1906.

(1886») 2 - 2 Präs. 690
'4/6.

Gerichtsdienerstelle
beim l. l. Nezirlsgerichte in Radmannsdorf oder
b«i einem anderen Gerichte. Oesuche sind

b i s 2. M a i 1906
beim l. l. Landesgeiichts'Priisidium in Laibach
einzubringen.

». l . Landesgericht«.Präfidin«

«aibach am W. März 1906.

ll283) 3 - 3 Z 1559.

Kundmachung.
I n dem l . l . I i v i l ' M ä d c h e n p e n f i o n a t e

i n W i e n , dessen Hauptzweck ist, Uehrerinnen
für öffentliche Volksschulen und Erzieherinnen
für Familien heranzubilden, kommen mit Be
ginn des Schuljahres 1906/>907 fünf Stall's-
Stiftplätze, ein ZivllLotto- und ein Graf
Aatoscher Stiftplah zur Besehung. Auf diese
Freiplatze haben bei gleicher Vorbildung und
Würdigkeit zuuächst die von beiden Eltern, dann
die vom Vater, hernach die von der Mutter
verwaisten und in Ermangelung solcher, nicht
verwaiste Töchter von Zivil > Staatsbeamten
Anspruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Kulms
und Unterricht, ausgegebeu am Ib. Dezember
1875. Slücl XXIV) wird zur Aufnahme in das
t. l. Zivil Mädchenpensionat erfordert:

. ») ein Alter zwischen 13 und 15 Jahre«,
l») ein nefunder und normal entwickelter

Äörper.
e) sittliche Uubescholtenhelt.
6) diejelligen Kenntnisse und jenes Mah gei»

stiger Reife, welche von einer absolvierte»
Schülerin der sechsten Klasse einer acht«
klassigen Volksschule zu fordern sind,

«) Kenntnis der deutschen Sprache,
l> Vorlenntnisse in der französischen Sprache

und im Klavierspiele.
Der Nachweis der Aufnahmebedingungen

»), »,) und e) ist durch amtliche geugnisse. jener
der Bedingungen <!), «) und t) durch ein für
diesen Zweck an einer Staatsanstalt fllr Bildung
Von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zeugnis zu erbringen , Verordnung des M i n i
fteriums für Kultus und Unterricht vom 2. De-
zember 1875. Z.19 066. Ministerialveiordnungs'
blatt Nr. 52), welches nebst den Noten über die
rinzelnrn Schulgegenstände und der Angabe, wie
»eit die Vorlennlnisse in der französischen
Sprache und im Klavierspiele reichen, das End
urteil auszusprechen hat. ob der Prüfling nach
Befähigung und Wissen zur Ausnahme in das
t. l, Zivil Mädchenpensionat sehr gut. gut, ge»
nugend oder minder genügend geeignet ist.

Die Formulare für das als Nachweis der
Aufnahmsbedingung l>» dienende amtsärztliche
Zeugnis sind unentgeltlich von der Obervor
ftehung des l. l. Zivil«Mädchenpensionate« in
Wien) V l l l . I städterstraße Nr. 41) zu
beziehen.

Der ärztliche Befund ist dem Gesuche uuter
Kuvert, (vom Amtsärzte) versiegelt, beizuschließen.

Zur vollen Sichelstellung der Bedingung l>)
Werden die Zöglinge noch vor ihrem Eint ritte
in das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung
unterzogen, durch deren Ergebnis die wirtliche
Ausnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplähe sind
längstens bis 15. M a i 1906

an die Obervorstehung des l. k givil.Mäbchen.
Pensionates in Wien ( V I I I . Iosefstädterstraße
Nr. 41) einzusenden.

Außer den oben angeführten Dokumenten
müssen noch be,gebracht werden
5«».«.-') " " ^ N ° « l ' " ' " Revers-, daß die Kan-
« ^ ^ l " ° ^ S e n d u n g 'h« l Erziehung und
nach Ableguug der Reifeprüfung durch wenigstens
l H ^ 1 " °^ Erzieherin in Familien oder
als Lehrerin an öffemlichen Schulen sich ver»
wenden wird;

2) ein legalisiertes Mittellofigleilszeuguis:
und ^ ^° n ^ ° Austellungsdelret des Vaters
Mutte? ^ des Ablebens desselben oder der

? » ^ n F ^ " ^''glichen Totenscheine,
ftlben versornt s .. 'd««'n und wie viele der-
Höhe der N . ! . '>, ^ ! ' " ^ ' ' l ^ « n sind die
"der der Mu e?,md'd " ^ Ä ° " ^ V°lers

WMWD
belegte Gesuche lönnen nicht be^sichA ,Vrw?
»Ncvcrs-Formulare fiir Petcnten um

Stiflplätze.
Für den Fall. als mir ein Freiplak im

l. l. Zivil-Mädchenpensionate in Nie», verliehe»
weiden sollte, übernehme ich mit 6i„willin»im
meiner geschlichen Vertretung hiemit die Ver.
biMichleil. nach Vollendung meiner Erziehung
und nach Mlrgimg der Reisrpriifuilg vom Ae
ginne des der Ablegung dieser Prüfung folgenden
Schuljahres angefaligen. linunterbrochen durch

wenigstens sechs Jahre als Erzieherin in Fainilien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen mich
zu verwenden und in dem Falle, als ich diese
Verbindlichkeit nicht erfüllen sollte, die für mich
im Pensionate aufgewendeten Verpflegslosten
im entsprechenden Betrage zurüclzubezahlen.

Urlund dessen ic
(Unterschrift des Zöglings und Einwilligungs-
erllärung des Vormundes und der Vormund»
schaflsbehörde, beziehuugsweise des Vaters und

der Kuratelsbehörde.)

Bo« k. l. Ministerium für Knltus »nd
Unterricht.

W i e n . im März 1906.

(12ft2) 3 ^ ^<i Nr. 1470/L. Sch. «

Aonkursausschreibung.
Mit Beginn des Schuljahre« 1906/1907

werden zur Heranbildung von militärtierärzt-
lichen Verufsbeamten

20 Aspiranten in die t. u. t, tierärztliche
Hochschule in Wien und

10 Aspiranten in die l. u. Tierärztliche
Hochschule in Budapest aufgenommen.

Die Vortragssprache in der l. u. l. Tier»
ärztlichen Hochschule in Wien ist die deutsche,
in der l. u. Tierärztlichen Hochschule in Buda-
pest die ungarische

Die Ausnahme findet nur in das
l. Semester statt.

Die aufgenommenen Aspiranten führen die
Bezeichnung «Militärveterinäralademiler».

Als Maximalalter der Aspiranten ist das
20, Lebensjahr festgesetzt.

Die Aufnahme als Vetcriniiralademiler ist
mit der reversalischen Verpflichtung zur sieben»
jährigen aktiven militärlierärztlichen Dienst«
leistung im k. u. l. Heere verbunden.

Die Militiirvctcrinäralademiler werben
während der Studiendauer auf Rechnung des
Heercsbuvgets analog wie in den t. u. l,
Militaraladenlieil (Dienstbuch O 8) — ge-
mcinschaftlich untergebracht und verpflegt,
adjustiert, ausacrüstct und bewaffnet.

Sie haben weder ein itoNegiengeld zu
erlegen, noch für die Ablegung der Prüfungen
oder für die Ausfertigung des Diploms irgend
eine Taxe zu entrichten.

Der Prällusivtermin sür die Beendigung
der tierärztlichen Studien durch die Militär-
veteiinäralademiler ist derart festgesetzt, daß
letztere nach beendetem vierten Studienjahre
noch bis zur Ablegung der strengen Prüfungen,
beziehuugsweise Erlangung des tierärztlichen
Diploms, jedoch nicht länger als sechs Monate
an der Anstalt zu verbleiben haben.

Eine Erstrectung des Prätlusivtermins wild
ausnahmsweise nur in besouders bcrncksichtigungs'
würdigen Fallen fllr kurze Zeit zugestanden.

Die eigenhändig geschriebenen und gehörig
gestempelten/ an das

l. u. l. Reichslriegsministerium
l. u. t. gemeinsame Kriegsministerium

gerichteten Gesuche sind, und zwar jene um
Aufnahme als Militärveterinäralabemiker in
°ie l, u. l. Tierärztliche Hochschule in Wien
bl» z. «luguft b e i « Kommaudo dleser
Ansta l t , jene um Aufnahme als Militär,
veterinäialadrmiler in die l. u. Tierärztliche
HocMuie in Budapest b i s 1. J u l i beim
4 . KorpSlommando i n Vudapest einzu
bringen.

Den Anfnahmsffefuchen sind beizn«
schließen:

») Der Heimatschein als Nachweis der Staats-
bürgerschaft (österieichische, ungarische oder
die bosnisch, hercegovinische Landesange-
Hörigkeit;

l>) der T««f' oder Geburtschein;
«) der Nachweis über den ledige» Stand;
<I) ein Iittcnzengnis (als solches dienen die

Schulzrugmsse; mangelt in denselben die
entsprechende Angabe, oder ist seit der Aus»
stellung des Maturitätszeugnisses ein Zeit-
raun, von mehr als 6 Monaten verflossen,
so ist ein Sittenzeugnis von der zur
Nusftellung desselben berufenen Behörde
IPolizeibehörde oder Gemeindevorftand^
beizubringen, im letzteren Falle auch nach'
zuweisen, womit der Aspirant sich während
des erwähnten Zeitraumes beschäftigt und
wo er sich aufgehalten h a t ) : "

t) das Impfzeugnis (nur dann, wenn die
Impfung in dem milit.irärztlichen Zeug
msse nicht bestätigt ist);

<) das von einem Militärarzte ausgestellte
Zeugnis über die Physische Kriegsdienst»
tauglichlrit;

3) die Schulzcugnisse der letzten vier Klassen
bes vullslmidige» Gymnasiums oder der
Realschli e und das Zeugnis über die an
einer solchen Mittelschule mit Erfolg be-
standeue Maturitätsprüfung:

* Da« Ersuch, das mililärürzlüchc ijtügül« und der
'!"?"« sind jr mi! ri„!>!- Slrmprlm >»l<- mm 1 l i . dlf librinr»
"" lane,, bc5 Ol'süchl'i«, , „ „ , „ sis „ich, ,ch„„ ^s,f„,ps, i sind.
»»> lc , i» lr S>s»!ftr!mnrls von .'l<> !> z» vsllehrn.

Dir „»»er c) u»d «!, aoarlilyl!!'!! Nnchws>!s lü»»el>
müiris, eint« Lol>m,s!!!,5 »sbrach! w l ^ ü .

l>) der Revers des AspilalNeu hinsichtlich der
Verpflichtung zur siebenjährigen aktiven
militärtierärztlichcn Dienstleistung im
l u. l. Heere für die aus Kosten des M i
litärärars absolvierten tierärztlichen Studien

Die Unterschrift des Reversausstellers
ist gerichtlich oder notariell zu legalisieren
und, wenn dieser minderjährig ist, muh
dem Reverse auch die Zustimmuug des
Vaters oder Vormundes, dann in Ansehung
der Wichtigkeit der Verpflichtung auch jene
der Kuialels.(PfIegschafts.)behörde beigefeht
sein,

Dic Reisen der Aspiranten aus bem
ständigen Aufenthaltsorte in die l . u. l. tier-
ärztliche Hochschule in Wien und in die l. n.
tierärztliche Hochschule in Vudapest erfolge»
auf Rechnung des Äli l itärärars.

Zur Bestreitung aller sonstigen Ausl«»en
<fur Verpflegung, Unterkunft, Grpäll, Lohn
fuhren ,c.j erhält jeder Aspirant ein Pauschal
von drei Kronen täglich.

Unmittelbar nach Erlangung des tierärzt.
llcheu Diploms werden die Militärveterinär>
alademiler assentiert und es erfolgt deren Er»
nennung zu Militär-Untertieralzt^Slellvertretern.

De» Aspiranten um Aufnahme als Mi-
lltärveterinällllademiler ist somit die Möglichkeit
geboten, ohne materielle Opfer ihrerseits oder
seitens der Angehörigen während ihrer militä-
rischen Dienstzeit bis in die schon für die nächste
Zeit in Aussicht genommene Charge eines
Stabs°(Obeistabs.)Tierarztes (Vll!.. beziehungs«
Welse v , i . Rangsllasse) gelangen zu lönnen.

W i e n . im März 1906.

« o m l . u. ,. «eich«,r iea»mini f ter ium.

Die vollständige» Aufnahmsbedingungrn
stnd aus der «Provisorischen Vorschrift über die
Ausnahme von Aspiranten in die l u l tier-
arztllche Hochschule in Wien. dann in die l u
llerarzll.che Hochschule in Budapest behufs
Heranbildung zu militärtierärztlichen Berufe
beamten. «Dienstbuch 5 ' - 5 , d) zu entnehmen,
m welcher auch das Muster zum Aufnahm«,
gesuche nnd zu dem unter >>) angeführten Re>
verse enthalten ist.

Diese Vorschrift ist durch die l. l. Hof. und
Staatsdiuckerei in Wien zu beziehen (Militär-
und Ladenpreis 20 li). ° " '

K. k. Landesfchulrat für Krain.
üaibach am 15. März 1906.

( " N ) K u n d m a c h u n g . Z 72M.
. , ^ M » t der Bekanntmachung, vom 27. Febru«
1!>0«, Nr. 170. hat der Regierungspräsident in
Oppeln das Verbot der Ginfuhr von Schafe»
aus Österreich. Ungarn mit 1. Mlirz d. I . nach
Maßgabe des an diesem Tage in ssrafl getretenen
Alehseuchen.Übereinkommens zwischen Österreich-
Ungarn und dem Deutschen Reiche insoweit auf.
gehoben, als die Einfuhr von Schafen der be-
zeichneten Provenienz zur alsbaldinen Schiach,
tung unter den für Rinder dieser Herkunft fiel.
«enden Bedingungen in die für die Einfuhr der
letztbenannten Tiere geöffneten Schlachthäuser
zugelassen wird. " , " , » , '

Dies wird über Ellah des l. l. Ministeriums
des Innern vom 28 März 1906. I 11.629,
A,"c?ez"U auf die h. o Kundmachungen vom
2«. Februar und 2. «pri l 1906, I . 439? und
ZZ 7804, zur allgrmeinen Kenntnis gebracht.

K. f. Lanoesregielung für K r a i n
Laibach am 2, April 190«.

St. 7203.

Raxglat.
Z razglanom K dne 27. februarja 1906,

it. 170, je vladni prednednik v Opolju na
j>oilntavi dno 1. marca t I. med AvHtro-Ogrsko
in Nemško drfcavo Hklenjenega dogovora o ži-
vinskih kugah rasveljavil prepoved, vnled ka-
iere se nmo smele nvažati ovce iz Avutro-Ogrske,
v toliko, da se nmejo uvatati ovoe omenjene
provenience pod pogoji, veljavnimi za govejo
*ivino i*tega prihoda v klalnice, odprte z*
govejo iivino, kjer ji). je kmalu »aklati.

To ne vsled razpiaa c. kr. mininterstTa za
notranje «tvari z dne 28. marca 1906, St. 11.629,
K oziroin na tiikajftnja razjflana x dne 28. febr.
in 2. aprila 1906, ftt 4897 in 7204, daje na
obono znanje.

0. kr. deželna vlada za Kranjflko.
V Ljubljani, dno 2. aprila 1906.

(1420) Firm. 173
Zadr7lTö6/U-

Razgias.
Vpisalo ne je v zadružnem registru

pri firmi:
Prvo ljubljansko delavsko kon-

sumno društvo
registrovana zjidrugti z omejon" / <v,-/o,

da so \L predstojoi&tva izntopili: Pod-
bevSek Jernej, Zajc Jonip, Zajc Alojzij,
Tomažič Ivan, Čatar Alojzij, Gostinčar
Josip, GolmM^r Jakob, Savenc Jo»ip;
vstopili pa: Baher Valentin, Kos Frao-
čišek, Aljančič Mihela, Srakar Ana,
Kocmur Ivana, Pezdir Ivan, Trink
Alojzij, Gregorač Mari ja; nadalju pre-
memba pravil: v § 28., odst. 1, v § 17.',
odst. 2, črka a) in v § 17., odst. 3.

Ljubljana, dne 29. marca 1906.

\ Nein-Brosshandlung

IFellin&DairAn
\ Laibach, Rathausplatz 17

I empf iehl t , ilirf- •

I! natureohten und besten f

I Tiroler "**••*-* 1
fHugelbau-Heinel
I en grroi & en detail 9
,! j^cj^en V'«rHHnd in eigenen heigestellrxn A
jL F'itHHern und LiteiäHRchen. 9
j P r e i s e ssasftsMsffj» 4
&ifcAS»^»»as*^a" Miwiiw w SÜI

Kleiner

Schlossbesitz
in Kroatien

zirka 25 Joch gross, ans einem Pla-
teau in fruchtbarer, schöner (iegend
(Zagorien), nahe der Bahnabzweignng
von Zabok gelegen, l«t (1409) 8—t

zu verkaufen.
I>an Schloim ist eitlstftckiK, im besten
HauzuKtande, kanalisiert, liegt mftten
im Park, daneben kleiner alter Wald,
zwei Gemüsegärten and aebt Joch
Obstgarten. Schone Wirtschaftsgebäude,
z.wei Stauungen für 2B Stück Pferd«
nad Rindvieh. Vorzüglicher Otnm- mvi
Obstboden, ausgezeichnetes Trink w&t**«r.
Kine halbe Stunde von der Bahn und
einem Heilbade, zwei Stunden von
Agram. Das Schloss ist volIntÄndig
und bequem möbliert und eingerichtet.
Pferde. Wagen und reicher Fundus in*
«troktBB. Anträge unter: ,,R 958" an
Haasenstein & Vogler, Wien, 1.

V w Sie eine Realität
oder Geschäft
jeder Art, Hotel, Vill«, (JaKthof, Gut, Jji»nd-
wirtuchaft, B«uprund, Mühle, Ziegelei, HntH-
toriiun etc etc., am Platze oder Provinz raSOB
und diskret kaufen oder verkaufeu WOIIUD,
Hypothekendarlehen oder Beteiligung Huchen,
wenden Hie »icli vertrauensvoll an die Re-
u o i u i n i e r t e . erMtklatiMlge, gr^Mut«,
ftwhmünnlMche, Htreng r e e l l e and
knlHUl« laierneliinaBg

RBslitatenverwoltung
Wien, VIII., Albertgasse 30

Vertretungen in allen Provinzen Österreich-
Un^arnH und den NachbarHtjiaten. — General-
vertreter wird in den näcliKten Tagen hier am
Platze anwcHcnrl Hnin. Fall« de.sxon k o s t e n -
lOSer B e s a o h erwünscht /,wfK'kH MMHICII
tigung' llixl liiickujirscl/i-, liiltc um BOfortlg0
Nticliiiclit unter: Leopold PioarJ, Z.m.1-
b a o h , ha.nptpomtla.gmmA. M . J O .« I
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Tonhalle der Philharm. Gesellschaft in saibach.
Zamswg den ?. Apri l um '/, 8 Uhr abends

Jest-Anffützrnng
zur Feier des ^00. Geburtstages des heimatlichen Dichters

Anastasius Grün
(Ant. AleX. Oraf v. Auerspevg)

geb. ^ . April '̂)06

veranstaltet vom Festausschusse der deutschen Vereine in taibach.
leiter: Musikdirektor Io««s 2^5l»«s.

HlortrctgSOvönung:
.̂) <I. l l l . V.^lled«s: Gberon'Guvertüre.

2.) ?In»»tA»iu» Gs«n: Gedichte (Vegrüßung des Meeres; 35undeslied), vor»
getragen von Herrn Professor Dr. Rarl wedan.

3.) I lui l . Vlleinvu^m: „Alätter und lieder", Männerchor nach IDorten Anastasins
Grüns svcrtont zur Grünfeier der j)h,lharm. Gesellschaft m Jahre l«?6).

^.) Hn«»t»»iu» V r n n : Gedichte (Der alte Romödiant; legende; Del Ring),
vorgetragen von Fräulein laura öchüllcr.

5.) Wl. ?l. lNozR^t: Vundeslied mit eingelegtem Melodram. (Iugendchor.)
ß.) fe»t»pru«l>. Huldigung des Dichters.
?.) S s I^»n«l«l. „Halleluja", gemischter Chor aus dem Oratorium „Der

Messias".
8.) lli«l»»s<l M»gn«s: Raisermarsch. (Erste Aufführung in laibach.)
vei Woiilaul drr Ges^ngr ist in <vl<o H><ch»rs Musillllienhandlung und an t»»l Abendkasse um

2<» l^rlltr erhältlich.

v«»»e <l«s p l i t z e : I. bis III. Reihe 5 4 «. — IV. bis XI. Reihe k 5 K. -
XII. bis XIX. Reihe 5 2 X. — Galeriesitze! I. Reihe il ^ X ; I I . Reihe k 2 K.

Stehplätze ^ ^ «. — Studentenkarten il 60 b.
Rartenvorverkauf in Qtto fi«l»ev» Musikalienhandlung (Tonhalle).

Eröffnung der Abendkasse um ? Uhr.
Der Reinertrag ift für eine Anz»t»«iuS Vriin-stiftung bestimmt.

(1429) 3̂ 1 l)«r festKussckuss.

Razglas. u,„
Bfeseoa marca 1 9 0 6 vložilo je v mestno hranilnico ljubljanako

1215 strank kron 679.081 "29
838 strank pa dvignilo kron 412.678 86

V I. četrtletju 1906 dovolilo se je 87 prosilcem posojil v skupnetn
znesku kron 776.060'—, 9 proSenj za K 41.900.— pa se je odklonilo
rudi nezadostnega pokritja.

Ravnateljstvo mestne hraxnlnice ljubljanske.

Zahvala.
GoHpod Karl Kausohegg in gospa

Pnteany pi. Dranhain «ta ob Hmrti go-
npoda Franoa Kautohegga, c. kr visjega
davönega nadzornikx v p. darovala 100 kron
proHtovoljnemu gasilnemu drufitvu v Spodnji
8i6ki. V imenu druötva izrekam wi ta veliko-
dnfini dar najprisrönejÄf) zahvalo.
(1434) V. M a a r e r , naäelnik.

Društvo „Narodna čitalnica"
v Bizoviku se je razšlo.

«F. Rabnik
bivfti pred8ednik.

Zwei echte (1432)

Bernhardiner
6 Woelien alt, «ind zu verkaufen. Bahn-
hofgaase 7. Preis 28 fl. per Stüok.

Speisetisch und â o)
Lederspeisesessel

sind wepen Übersiedlung GwicbtsjfaHHe Nr. 2,
II. Stock, rechts, billig in Verkaufen.

N e u e s t e (1436)4 ' I

Wiener Modelhüte j
für I

Damen und Mädchen
in grösster Auswahl auf Lager.

Elegante Trauerhüte
stets vorrätig. I

Hute werden zum Modernisieren angenommen |
bei I

Pauline Recknagel. |
, . i

| K. k. ^ f l ß j O O ^ ^ " prip. '

| wechtelieifige Brandschaden-PerndierungsanHal^ in graz. ;
i :

| Kundmachung«
| 6emäfe § Q2 der Statuten wird die für die fTlitglieder öffentliche

| Vereinsperfammlung
[ der flnftalt FTlontag den 7. ITlal 1006 um 10 Uhr pormiffags im Si^ungsfaale der

flnltalt zu 6raz, Berrengaiie 18/20, abgehalten.
[ 3eder Pereinsabgeordnete erhält hiezu eine besondere [christliche Einladung.
[ Cagesordnung:
1 1.) Rediensdiaffsberidif famf Redmungsabsdilufj fflr das 77ffe Verwalfungsjahr 1905.
I 2.) Berldit der Redwungsreylloren Ober die Prüiung der üahresrechnung für 1005.
\ 3.) Voransdilag für das Verwaltungsjahr 1006,
\ \.) Wahl eines Verwaltungsrates mit fünfjähriger Funktionsdauer. (u23)
i 5,) Wahl dreier Recfinungsreuiloren und eines črfajjreuifors.
| Sraz am 3. flprii 1906. D e r üerwalfungsraf.
I (rtadidruck wird nicht honoriert.)
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•Lp. |Tnr—' Erste und billigste Einkaufs-

R M * quelle für Damen-Modewaren,

dsfi^tyüi Seidenstoffe, Bänder, Spitzen,

( ^ G u ^ A ® Tülle, Handschuhe etc. iso iso

|B v"^ Sämtliches Zugehör für Damen-

m Schneider und alle Bedarfs-

t artikel für Herrenmode ISO ISO

€rnest Sark
* Laibach, Burgplatz 3. *

Spezialgeschäft

Senica E Zupan
laibach, ScMlentmrggasse Nr. 3

mod v empsiohlt
Mieder,6neuere^amln".? "«"•"'T"11"51"1 ' G l«^", »eiden- und Trikothnndschnhe, sransöiriach«

^»mengUrtel in Leder und Gummi, Tniletteartikel und Parfnmerie, m>win »uch
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ w n n d e r b a r e OHtergeHchenke. Solide Preine. (1427)4-1

10000 Kilo Gpassamen
vversoniedeae Sorten) «ind flOehen

billlKBt ZU h h • P a n Z f n s c l ' nilH Schottland angekommen und

. Alois Korsika
b,?fh> Scl»eUenbiirggasso

Daselbst Bind auch ander« K,,t*
anaero j . u t t o r _ ^ G e r a t t w ,w u n e n yu ,,aben ( 1 3 4 0 ) 3 _ 2

CJ59W \iiS9» V^P»» VwŜ W •/ TLčJV* V -5»^ v-(3»W KCW* W ViCJ» \47S^ t<53» <ÜCJ» •/ \£7V* \47V* V^5»w \^?rm

Eine bedeutende Ntearinkersen-, Seifen», Parsümerie- und W»chnw»reii-
Tnbrik Nn«bt einen tttehiigen

Yertreteri
ier in dieser Branche versiert ist, für LaHmch nnd UmKebanic. Offerte find za
richten sub «Mercuriu*> an die Annoncenexpedition Heinrich Nehalek, Wien, I., Woilzetle 11.

UMwhMWw Mi Laibaciier MMl
Im Monat Märxl.J. wurden bei der Laibacher Kreditbank

auf Einlagsbüchel und in laufender Rechnung K 1,040.566*26
eingelegt und K 768.499 52 behoben. d*i6)

Stand der Einlagen Ende März 1. J. K 6,168.836*66.

II Zum Qnartalwechsel? | |

I Abonnements-Einladung IS
[:•:•:•: Frauense i tung, llluHtrierte, Frei« vierteljährlich . . . K 2 50 :£:&
>:•:•:• nach auswärts . . » 2*62 •:;:•:•:
:i:v:: Modenwelt , Preis v.erteljährlich » 150 :::•:•::
:>•.':*: na<;h aufwärts . . » 1*62 :•:•:•:]
$:5: O r O B B e Modenwelt , Preis vierteljährlich 150 g : J
K*.vj: nach auswärts . » 1"62 vl|X
föi& W i e n e r Mode, Preia viertelj. K 330, nach auswärts » 342 Xv'i
K|:|:i': halbj. »6-50, « » » 6 74 ;:'::|x
[:.:::::: B a * a r » P r e i » vierteljährlich » 3 — gg:
K«:|:|: nach auswärts . . » 3*24 :•:£:•
P:&: E l o 8 T & a t e Mode, fJrei« vierteljährlich » 2 — ;i|>:|
Kvi«: , nach auswärt« . . » 212 :•:•:•:
K $ : ^ n ^ e r g a r d e r o b e , Preis vierteljährlich > -90 j:|: |: | .
Kj'j'j' nach auswärts . . » -*96 >:•'•!
pivi TO*8Cne«eitung, Preis vierteljährlich » -'90 ::•:•::
•:•:•:•: nach auswärts . . » - ' 9 6 :>:*>
$:$: F l i e K « » i d e Blät ter , Frei« halbjährlich » 8O4 ig:::
Xv": nach auswärts . . » 8'56 ::-:«:«:
gg: Meggendorfer Blätter, Preis vierteljährheh . . • 360 :|:£j
jXv* nach auswärts . . » 3'86 '•:+>
vjg: Jugend, Preis vierteljährlich » 4 80 g:;;
•:•:•:•: nach auswärts . . » 545 v$;
•::j:j:; SimplioiBsimut, Preis vierteljährlich » 432 igg
;'•*:£ nach auswärts . . » 4'97 >>;!;
vj:|:j D a s k le ine Witzb lat t , Preis vieiteljährlich. . . . . 2 — >§:<j
:•••:•:• nach auswärts . . » 2"26 :•:•:«
Äg:': Interessante Blatt, Preis vierteljährlich » 2 70 | ^M
:':«:j:: nach auswärts . . » 2*96 :::j.*;a
:y.:|:| W i e n e r Bilder, Preis vierteljährlich » 260 ::$:3
:•:•:•:; nach auswärts . . » 276 ::•:]:*;
:::::•:• D i e Woche, Preis vierteljährlich 3-90 ;:v::;
:•:•:•:; nach auswärts . . » 4*16 |:'x";
':':•£ R e c l a m s Universum, Preis vierteljährlich . . . . * 4-20 :•:':':]
IvX« nach auswärts . . » 4*46 ;*•'•:•"
jijx B u c h Mir Alle, jährlich 28 Hefte a 36 Heller, nach aus- :£:£
:•:•:•: wärts 4 Heller Porto pro Heft. •:•:•:•:
::|:-v Ferner: Das Album, Blatt der Hausfrau, Briefmarken- •••:•:'•:•
;'••/.'•:'• Journal, Fürs Haus, Ueber Land und Meer, Alte und ::::-|
iif.ix Neue Welt, Katholische Welt, Für alle Welt, Illu- yyj
:•::'•: 8 t r i e r t e Zei tung, Zur g u t e n Stunde, D a s Kränzchen, :-.:-:jj
•jv:: D e r g u t e Kamerad, Moderne Kunst , V e l h a g e n & jjijji
::>;';-. Klasings Monatshefte, Illustr. Sonntags-Zeitung für >?jM
'•:'•:•:•;• unsere Frauen, Westermanns Monatshefte, Ö st err. \\\'y.\
:::•::: illustr. Zeitung, Die weite Welt, Vom Fels zum .•:.•:;:;
•ix:: Meer, Die Kunst, Kunst für alle, Kunstwart, Garten- :gj:j
'•yyy laube, Der Monat eto. etc. >:•:;':•
'v 'v sowi*.' auf sämtliche .'•.'•>!•

| | Moden •Zeitiing;en, :j:g:
!?;!: illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke M
§::§ des In- u n d Aus landes . 11824) 6 4 j : ^
:•:•:•:• ^rot>e-3sT-u.rri.rxieraa »vtf "Verla.rLgren 3cost©2Xfr«i •:•:•:•!
;!v':' Hor.JiachtunpsvoUst •••••'••l

II lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg §
gg Buchhandlung in Laibach. liiijiji
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Akzept-
Austausch

flucht solvente E x p o r t f i r m a vorübergehend,
eventuell wird Toildiskont gewährt. — Ver-
mittler erh.-ilf.en Provision! Offerte unter ,.Aui-
tausoh E. Z." an die Annoncen-Expedition
Kdtiard Biaun, Wien, I., Roten turmstrasBe 9

aus gutem Hause mit vorzüglicher Schulbildung
•acht e n t s p r e c h e n d e n I'oNten (in einem
Kontor oder tagsüber bei einer Familie).

Gefällige Zuschriften unter „SOAUl-
bildling" .-in die Administr dieser Zeitung
erbeten. (1426) 3 - 1

Jtfobliertes
Jtionatzimmer

ist Wlenerstraise Nr. 69, gegenüber der
Artilleriekaserne, (1303) 3 - 3

billig zu vergeben.
Anen tragen im Gasthaus« daselbst.

JungerMann
( R e k o n v a l e s z e n t ) , der deutschen und
slovenischen Sprache in Wort und Schrift

' mächtig, mit kaufmännischer Vorbildung, emp-
fiehlt sich Air Kontor-, Kanzlei- oder Schreib-
arbeiten gegen bescheidenes Honorar. Gefällige
Anträge erbeten unter «W. G.» an die Admin.

(1361) 3—3

HUhri
kautionnf&hig, durchaus ehrlich, energise i
welcher sich im Bierbraufache und in der Buch-
führung auskennt und der slovenischen und
deutschen Sprache mächtig int, wird für eine
Branerei in der Stadt

geNUcht.
Bezahlung nach Übereinkommen.
Anträge bis 10. April unter „ A -+- Ä." an

die Administration dieser Zeitung.

u Die °

I; Landschafts-Apotheke;;
< > „Zur Maria Hilf" 11
\; des diplom. Apothekers M. Leustek (;
1 > Laibach. Hesselstrasse Nr. 1 '
( ' leöea der neaen Kaiser Franz losef-JQöiläamsDrüctR''
< ( empfiehlt (4055) 78 ' '
' > ihre eigenen bestbekannten, beliebten ( '
( I und sicher wirkenden < >

j \ Zahn-, Mund- und Gesichts- \,
<' Reinigungsmittel, und zwar: < •
{ ) AntlNeptiaobea J j

1 I f A l n n a i f l O Z * h n " "• Mundwasser
<' j n e i o a s i i i e in Fucon* U K ;

 (>
' ' NTAlnnaiviA Zahnpulver
I I JHCIUUOIUC in Schachteln a 60 h ; { '

' I I A I A H H I M A Gesichtssalbe

< > M e l o u s i n e in T,,,,in * ?o h; < •
' M A I A H B I M A Gesichtsseife ( '

< I M e i o u s i n e per stock ?o i. < •
( , Alleinerzengtmg nnd Depot. \'
, | Täglich i ve imal lger Postreriand. ( ,
IH>IHMIIMIM • • •

Dr. Reach

§
St. ROCCUB - Spital
in Budapest, hat dieMagen-Tinktur
des Apoth. Pioooli
in Laibaoh bei allen

Fällen habitueller
T^eibesverstopfung und
Atonie des Magens mit
dem besten Erfolge an-

Ein Fläschchen 20 h.

Auswärtige Aufträge werden
prompt effektuiert.

(4763) 6 - 3

Klavier
gut erhalten ist Quergasse 2, I. Stock rechts

zu verkaufen.
Zu besichtigen täglich von 2 bis 8 Uhr

nachmittags. (1352) 2—2

Spezialität: (1378)2

couristen-
Ijemden, veissc sowie farbige
Väsche aus englischem Zephir,

Stutzen, exquisite Jfiuster,

Krawatten
von sehr distinguiertem geschmack

empfiehlt

fi. persche
laibach, Domplatz Jtr. 21.

Rohhaare
größeres Quantum, ohne Zwischenhändler in
garantiert guter Ware gegen sofortige Kasse
zu kaufen g e s u c h t . Offerte mit Preis-
angabe uni.«r R 2092 a. d. Annoncen-Kxped.
H. RosUfaky, Bonn. (1391) 3-2

Soeben erschien :

Deutsch- A A A
^ slovenisches
Handwörterbuch

von

Ajnton JsLT\G±,\či.

Vierte umgearbeitete und vermehrte

Auflage

. bearbeitet von
Anton Bartel.

Pr«iS : broschiert K 6 —, in Leder gebunden
K 720.

Zu beziehen von:

lg Y. Kleinmayr k Fed. Bamberg
Bnohhandlnng In Laibaoh, Kongreß

plata Nr. 2. (4160) 105

MM«,8»WiMW,
ßchte Vlüll l l t l Stoffe

kompletten U«lryn»n2ny fllooll, No««
uus Lllet) zebvllH, ko»t»t uar

X ?'-, 8'-, I t t '- von yuter täslle,
I 1 2 - , 14 - von besserer WoUe,
X IS'-, 18'- von feiner WoUe,
X 2 1 ' - von feinster Wolle.

<k!n Coupon zu schwor««, Gnlon « imia l l zlO»—,
sowie Uebetzieherslofsc, Tourislenluden, Ssidcnlamm'
garne « >c, ve>,1endlt zu ssablilsh^i issn bi» al» reell

und solid beslbflannte luchwbri l« Nitdrrlage

8iegel Ilillllil in LM».
Muster grati» n. fraufo. Muftergetreue «lefe.
ru„n qarantlert. — Die Vorlelle der Privat«
»undsmaf». Etoffc direlt bei uli,ncr ^iima am

ss«brllsortr zu licilollf», sind liedeulenb.

M Slavische Literaturgeschichte M
^ g I. Teil: Ältere Literatur bis zur Wiedergeburt fgn

M Slavische Literaturgeschichte U
^ ^ 2. Teil: Das 19te Jahrhundert ^ ^

M DP. Josef Karäsek. 0
k^H Preiä pro Band in Ganzleinwand gebunden 96 Heller. uSB

^ ^ • ^ ^ Zu beziehen von '^^•^M

H lg. v. Kleinmayr & Fei Bambergs Biekkailiing io Laibach ä
^ 2 Kongressplatz 2. (i360; 3-3 R B

flF"MHHIIHj^^E9HH^^B^ (i379)2

^^M I Spezialität in schwedischen ^ ^ ^ ^ ^

^H I Gla™- ' H V
^ H • und Waschleder-Handschuhen I H M '
^ H • tadelloser Sitz, bestes Fabrikat ^ ^ ^

bei -A. 1 » 4 » HP e r s c h «̂
Laibaoh, Domplatz Nr. 21.

"Anfertigung im eigenen Atelier

D r u c k u n d V e r l a « v o n J g . v . l t l e l n m a y r ^ F e d N a m d e r g


